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(54) Schusswaffe mit wenigstens zwei Patronenlagern

(57) Es wird vorgeschlagen, eine Schusswaffe mit
wenigstens zwei unterschiedlich ausgeführten Patro-
nenlagern (2, 3) (Länge, innerer Aufbau) aufzuzeigen,
um so unterschiedliche Munitionsarten (4, 5) (beispiels-

weise mit Hülse, teleskopierbar) gleichen Kalibers aus
derselben Schusswaffe verschießen zu können. Die mit
dem Waffenlauf (1) funktional zusammenwirkenden Pa-
tronenlager (2, 3) können dabei zum Waffenlauf (1) ver-
stellt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schusswaffe, wie
beispielsweise eine Maschinenkanone, die wenigstens
zwei Patronenlager mit unterschiedlichen Geometrien
für unterschiedliche Munitionsarten aufweist.
[0002] Aus der DE 92 08 018 U1 ist bereits eine
Schusswaffe mit einem Lauf und wenigstens zwei Patro-
nenkammern bekannt. Ausgehend von einer Schusswaf-
fe zum Verschuss von hülsenlosen Patronen soll mit die-
ser Konstruktion ein Überhitzen der Patronenkammern
vermieden werden. Die Kammern können hinter den Lauf
gebracht werden. So dass eine heiße Kammer außer
Betrieb gebracht wird und eventuell durch Luft gekühlt
wird. Sie können als Trommeln, jedoch nicht direkt ver-
bunden ausgelegt sein. Diese Trommel kann als Dreh-
trommel gedreht oder als Schiebtrommel rechts / links
verschoben werden.
[0003] Mit der EP 0 422 401 A1 wird ein Waffengehäu-
se für eine Feuerwaffe offenbart. Diese schlägt vor, da
ein Waffengehäuse einer Feuerwaffe sehr teuer und
schwer ist, die Munition in mehreren Patronenlagern seit-
wärts der Waffe zuzuführen. Die Waffe selbst weist nur
noch ein Waffenrohr auf, welches sich im vorderen Teil
des reduzierten Waffengehäuses befindet. Im hinteren
Teil des reduzierten Waffengehäuses sind die Zündvor-
richtung, die Abzugsvorrichtung oder Anstechvorrich-
tung enthalten.
[0004] In den bekannten Ausführungen sind die unter-
schiedlichen Patronenlager oder -kammern für Patronen
/ Munitionen gleicher Form und Kaliber ausgeführt.
[0005] Hier greift die vorliegende Erfindung die Idee
auf, eine Waffe mit wenigstens zwei unterschiedlich aus-
geführten Patronenlagern (Länge, innerer Aufbau) auf-
zuzeigen, um so unterschiedliche Munitionsarten (bei-
spielsweise mit Hülse, teleskopierbar etc.) gleichen Ka-
libers aus derselben Waffe verschießen zu können.
[0006] Dazu werden nach den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 beispielsweise in eine Dreh- oder Schiebe-
trommel unterschiedliche Patronenlager integriert. Die
Zufuhr der Munition in das Patronenlager kann von vorne
oder von hinten erfolgen. Hinter der Trommel befindet
sich der Verschluss mit der Zündauslösung.
[0007] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung näher erläutert werden. Es zeigt
die einzige Figur Teile einer Maschinenkanone mit einer
Schiebetrommel mit wenigstens zwei unterschiedlichen
Patronenlagern.
[0008] Mit 1 ist ein Waffenlauf einer sonst nicht näher
dargestellten Schusswaffe, beispielsweise eine Maschi-
nenkanone mittleren Kalibers, gekennzeichnet. Mit dem
Waffenlauf 1 funktional zusammenwirken wenigstens
zwei unterschiedlich gehaltene Patronenlager 2, 3, die
zum Waffenlauf 1 verstellt werden können.
[0009] Das Patronenlager 2 ist für eine teleskopierbare
Munition 4 und das Patronenlager 3 für eine Munition 5
mit Hülse ausgeführt.
[0010] Das jeweilige Patronenlager 2, 3 kann mit der

entsprechenden Munition 4, 5 befüllt und verschossen
werden. Um zu vermeiden, dass ein ungewollter Ver-
schuss statt findet, sollte das nicht verwendete Patro-
nenlager 2 oder 3 frei von Munition 4 oder 5 sein, so
dass, wenn zum Beladen des verwendeten Patronenla-
gers 2 (3) das andere vor den Lauf 1 geschoben wird,
dieses Patronenlager 3 (2) munitionsfrei ist.
[0011] Alternativ kann ein Leerpatronenlager zwi-
schen den beiden Patronenlagern 2 und 3 eingebunden
sein (nicht näher dargestellt), so dass drei Patronenlager
übereinander stehen und für das Beladen der Patronen-
lager 2 oder 3 das Leerpatronenlager vor den Lauf 1 ge-
schoben wird. Dieses Leerpatronenlager selbst wird mit
keiner Munition bestückt und kann daher geometrisch
frei gestaltet sein.

Patentansprüche

1. Schusswaffe für Patronen (4, 5) mit einem Lauf (1)
und wenigstens zwei mit diesem funktional zusam-
menwirkenden Patronenlagern (2, 3), die zum Waf-
fenlauf (1) verstellt werden können, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Patronen-
lager (2, 3) unterschiedliche innere Geometrien zur
Aufnahme unterschiedlicher Munitionsarten aufwei-
sen.

2. Schusswaffe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens zwei Patronenlager
(2, 3) in einer Schiebe -oder Drehtrommel eingebun-
den sind.

3. Schusswaffe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Leerpatronenlager zwi-
schen den beiden Patronenlagern (2 und 3) einge-
bunden sein kann.

4. Schusswaffe nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das eine Patronen-
lager (2) für eine teleskopierbare Munition (4) und
das andere Patronenlager (3) für eine Munition mit
Hülse (5) ausgeführt sein kann.
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